
LANDKRE 2-1 J,4 'Zd

Mit coronabedingtem Abstand haben Judith Lack (Ii.) und Reinhard Oellerer von den Anzin-
ger Grünen die Unterschriftenliste für mehr Sicherheit für Radfahrer in Anzing an Bürger-
meisterin  Kathrin Aite  (csu)  überreicht.                                                                                 `       \     FOTO GRÜNEANZING

\     Mehr sich6rheit für Radfahrer
Anzinger Grüne überreichen Unterschriftenliste

Anzing - Auf9rund von Uhfäl-
len in Anzing im August, bei
denen   zwei   Fahrradfihrer
zuri  Glück  lediglich  l\eicht
verletzt wurden, starteten die
AnzirigerGrünenimOktober
eine      Untersthriftensamm-
lurig für mehr Sicherheit für
Radfihre'r im Ort.  „Trotz er-
schwerter Bedingungen  auf-
grund der Covid-19-Situati6n
beim  Sammeln  der  Ünter-
sc.hriften \Jzeigten  214  Men-
schen, davon 193 aus Anzing,
ihre Unterstützung für diese
Forderung",     schreibt     der
Ortsverband von Bündnis90/
Die Grünen. ]udith Lack und
Reinhard Oellerer haben die
Liste nun an Bürgemeisterin
Kathrin   Alte    (CSU)    über-
reicht.

Wichtigstes  Anliegen  der
Grinen und ihrer Unterstüt-
zer:  Einen  Fahmag_weg  ent-

lang   der   meistbefahrenen
Straßenverbindung  des   Or-
tes, von Norden nach Süden,
über die Erdinger Straße, Hö-
gerstraße und  Zomedinger
Straße. „Da immer mehr,Am
zingerinnen   und   Anzinger
auf das Rad umsteigen, wird
dieses Thema imiiier wichti-
ger", meint Tobias Finauer, 3.
Bür8erineister   Gemeinderat
der Grünen im Ort.

Der Ortsverbänd unterstüt-
z6 die schon detaiiiiär[er aus-`
geribeiteten Vorschläge von
zwei engagieften Anzingem,
die  altemative  Routen  zur
vier  befahrenen   Nord-/Süd-
Achse  vorsehen,  die  sie  bei
der   Bürgerwerkstatt   Ende
Öktober  vorstellten.  ]udith
Lack   vom   Grünen-Ortsvor-
stand  lobt`  den  ldeenreich-
turi  der  Radlexperten  von
der Gruppe A]stiv ab 55: J„Sie

haben   viele   Möglichkeiten
aufgezeigt,   kritische   Passa-
gen  im  Ori \zu  umfahren.
Aber um ein echtes Radwege-
netz  zu  entwickeln,  ist  ein
FährradweganderHögerstra-
ßeündihrerVerlängerungen
ein zentrales Element, damit
die wichtigsten Ziele im Ort
angebunden sind. "

Auch  zur  Umsetzung  ha-
ben sich die Grünen Gedan-
ken   gemacht:   „Die   Gestal-
tung  des  Ortszentrums  im
Rahmen der` Städtebauförde-
rungindenkorimenden]ah-
ren   bietet   eine  __einmalige
Chance,   dies   zu  verwirkli-
chen",  sagt  Reinhard' Oelle-
rer, Fraktionsvorsitz6nder im
Gemeinderat.a  Deshalb  solle
das  mit  der  Planung beauf-
tragte Fachbüro den Auftrag
erhalten, eine entsprechende
Väriante zu erarbeiten.      , ez

Es geht um Drogenhandt
im ganz großen Stil: Auf
der Anklagebank sitzen
aber nicht die Hintermär
ner, sondern eine 22-jähi
ge Plieningerin, die Kuri€
dienste geleistet und die
Tragweite ihres Handelm
nicht überblickt hat. Eine
Bewährungsstrafe ist aus

/'reichend, entschied däs

Landgericht München.

VON ANDREAS  MÜLLER

Pliening/München   -   Bei   d€
Hintemiännem   handelt  i
sich uni `af9hanische Asyll]
werber, die einen Handäl m
Cannabis,  Kokain  und  Ai
phetamin` im Kilobereich s
wie  mit  Ecstasy  iri  Rau
Mühldo'rf äm lnn und Mü
chen  organisiert  haben  s(
len.  Die  An]dage  warf_  d
Plienihgerin    vor,    Bescha
fimgsfahrten    nach    Boze]
JFrankfiirt  und  Berlin  unte
n`oinmen, dafür von den lli]
temäriem Bargeld bekoi]
menunddiesesjeweilsgege
größere Mengen Drogen gi
taüscht  Zu  haben.  Staatsa]
waltschri und Polizei gehe
davon aus, dass ihr diese Ro
le zugewiesen wurde, Weil sj
als junge ` Frau und `deutsch
Staatsangehörige unverdäcl
tig und mit Kontrollen de
halb nicht zu 'rechnen gew
sen sei.

Die Fahrien nach Fränkfi
und  Berlin  Seien  Privatfah]


